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Herr: es ist Zeit.
Der Sommer war sehr groß.



2 Besinnung

Putsaari – so heißt eine kleine Insel im 
finnischen Scheerengebiet. Kurz hinter 
ihr öffnet sich das weite Meer. Nur mit 
einer einstündigen Bootsfahrt ist sie 
vom Festland zu erreichen. Die letzten 
Bewohnerinnen und Bewohner haben 
1961 die Insel verlassen, nun gibt es 

noch wunderschöne Sommerhäuser mit 
Inselidylle. Wilde Himbeersträucher und 
Blaubeerbüsche empfangen einen, im 
Wald riecht es herrlich nach frischen 
Pilzen. Ein traumhafter Sommertag lässt 
das Wasser rundherum freundlich gegen 
das Ufer wiegen. 

Wenn jetzt aber die Herbststürme 
kommen, wird es ganz anders auf 
Putsaari. Dann ist das Meerwasser fast 
schwarz, im Sturm drücken sich die Äste 
gefährlich zu Boden, von Idylle keine 
Spur, Schutz muss man suchen. 
Verständlich, dass hier niemand mehr 
das ganze Jahr über wohnen möchte. 

In der Mitte der Insel steht eine kleine 
Holzkirche. Einige kleine gezimmerte 

Liebe Leserin, lieber Leser,
Bänke reichen von einer Seite auf die 
andere. An der Vorderwand bringt ein 
kleines Fenster Licht und wirft einen 
Sonnenstrahl auf das Kreuz. Rundherum 
ist nichts als Wald und Felsen, der Weg 
dorthin führt über einige Hindernisse. 

An sich baut man doch Kirchen in das 
Zentrum des Lebens, öffnet ihre Türen 
und versucht, für deren Besuch zu 
werben.  Bei dieser kleinen Kirche ist 
das anders. Auf Putsaari lässt sich 
Sturm, Eiseskälte und die raue Seite der 
Natur erleben. Hier zu sein fordert einen 
Ort des Schutzes und der Zuflucht. 
Deshalb hat man dieses Kirchlein in die 
Mitte der Insel gebaut. Dorthin gelangt 
das Meer nicht, der Sturm hat schon 
seine Härte verloren und das Eis wird 
erst später seinen Weg dorthin bahnen. 

Ein Zufluchtsort.  

In dem Lied „Harre meine Seele“ gibt es 
die Textzeile: „In allen Stürmen, in aller 
Not, wird er dich beschirmen, der treue 
Gott:“

So hoffend wünsche ich Ihnen gute 
Spätsommertage und einen wenig 
stürmischen Herbst. 

Ihre Pfarrerin
Anette Simojoki
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Was ist die Landessynode?
Sie bildet zusammen mit Landesbischof, 
Landeskirchenrat und Landessynodal‐
ausschuss die Kirchenleitung der evang.‐ 
luth. Kirche in Bayern. 108 Kirchenmit‐
glieder aus allen Regionen Bayerns, aus 
allen gesellschaftlichen Gruppen, Alters‐
stufen und Prägungen haben die ehren‐
amtliche Leitungsfunktion in der 
Landessynode für jeweils sechs Jahre in‐
ne. 89 Mitglieder werden durch direkte 
Wahl bestimmt, weitere berufen, darun‐
ter auch Jugendvertreter und Vertre‐
ter/Vertreterinnen der theologischen 
Universitäten. Laut Kirchenverfassung 
müssen 60 der 89 zu wählenden Syn‐
odalen sog. „Laien“, also keine Pfarrer 
und Pfarrerinnen, sein. Die Wahl erfolgt 
durch die stimmberechtigten Mitglieder 
der Kirchenvorstände der Kirchenge‐
meinden.

Häufig wird die Landessynode mit „Kir‐
chenparlament“ umschrieben. Eine Par‐
allele zu einem politischen Parlament 
besteht nur teilweise in Bezug auf die 
Aufgaben oder die Organisation. Doch 
ist die Synode nicht geprägt von konkur‐
rierenden Fraktionen oder von Span‐
nungsverhältnissen vergleichbar 
zwischen Regierung und Opposition. 
Wichtig sind vielmehr der Dialog, das 
Ringen um die zukunftsweisenden Ent‐
scheidungen und das Bemühen, einen 
Konsens zu erreichen ohne einfach Min‐
derheiten zu überstimmen. 

Landessynode tagt in Bamberg 

Was sind die Aufgaben der Landes‐
synode?
Sie kann über alle kirchlichen Angele‐
genheiten verhandeln und beschließen. 
Die Synodalen diskutieren über Anträge, 
die das kirchliche Leben in Bayern be‐
treffen und wählen den Landesbischof. 
Während die Herbsttagungen vor allem 
dem Haushalt gewidmet sind, stehen 
bei den Frühjahrstagungen inhaltliche 
Fragen auf dem Programm. Dabei be‐
zieht die Synode oftmals Stellung zu 
ethischen und gesellschaftspolitischen 
Fragen.

Wann trifft sich die Synode?
In einer Synodalperiode finden jährlich 
zwei öffentliche Tagungen statt. Die letz‐
te der laufenden Periode ist nun in Bam‐
berg. Sie beginnt am Sonntag, den 24. 
November um 18 Uhr mit einem Gottes‐
dienst in der Stephanskirche.

Am Montag und Mittwoch, dem 25.und 
27. November besteht die Möglichkeit 
zwischen 9 und 19 Uhr als Zuhörer und 
Zuhörerin an der Synode teilzunehmen. 
Ebenfalls ist dies möglich am Dienstag, 
dem 26. November zwischen 9 und 12 
Uhr. Die Tagung findet im Kongresszen‐
trum statt und endet mit einem Gottes‐
dienst in der Erlöserkirche.

Donnerstag, 28. November, 16 Uhr
Erlöserkirche
Abschlussgottesdienst Landessynode 
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Erntedankfest 
mit Kinderchor
Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr
Erlöserkirche

Dekanatsgottesdienst
zum Reformationsfest
Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr  
Erlöserkirche

Es ist eine schöne Tradition geworden 
jedes zweite Jahr eine Kantate von 
Johann Sebastian Bach im Rahmen des 
Gottesdienstes zum Reformationstag in 
der Erlöserkirche aufzuführen. Auch 
heuer werden die beiden Chöre, die 
Kantorei St. Stephan und der Kantaten‐
chor der Erlöserkirche, gemeinsam mu‐
sizieren. Mit den Solisten Nina Romy 
Dörfler (Sopran), Kerstin Rosenfeldt 
(Alt), Taro Takagi (Tenor), Christof Hart‐
kopf (Bass), dem Orchester unter der 
Leitung des Konzertmeisters Walter For‐
chert und den beiden Chören wird die 
wunderschöne Kantate „Wer nur den 
lieben Gott lässt walten“ zum Klingen 
gebracht. Diese entstand 1724 in Leipzig 
und bringt alle sieben Choralstrophen zu 
Gehör, beginnend mit dem großartigen 
Eingangschor, fortgesetzt mit Arien und 
abgerundet mit dem schlichten 
Schlussschor. 
Die Gesamtleitung liegt in den Händen 
der beiden Dekanatskantorinnen Ingrid 
Kasper und Markéta Schley Reindlová.  

„Klänge der Ewigkeit“ – 
Konzert für Orgel 
und Elektronik.
Samstag, 26. Oktober, 19 Uhr 
Stephanskirche

Markéta Schley Reindlová (Orgel) 
musiziert zusammen mit ihrem Bruder 
Tomas Reindl (Elektronik, ethnische 
Instrumente). Mit diesem Konzert 
verabschiedet sie sich musikalisch vom 
ihrem Praktikumsjahr an der 
Stephanskirche. 

Abschlussgottesdienst 
der Landessynode 
Donnerstag, 28. November, 16 Uhr
Erlöserkirche

Musikalische Gestaltung mit dem 
Kinderchor der Erlöserkirche und dem 
Kinderchor der Stephanskirche

Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, 
Gebet und 
meditativen Gesän‐
gen in einer von 
Kerzenlicht 
erleuchteten Kirche. 
Dienstags, jeweils um 
19.30 Uhr in der Erlöserkirche.
1. Oktober und 5. November 
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Hallo liebe Gemeinde 
der Erlöserkirche,
ich heiße Annika Tischendorf und bin 21 
Jahre alt. Ich habe vier Semester 
Religionspädagogik und kirchliche 
Bildungsarbeit in Nürnberg studiert. 
Nun beginnt für mich ein neues 
Abenteuer, das Praxisjahr!

Ich werde mich für ein Jahr nach 
Bamberg aufmachen, um hier das 
Gelernte praktisch auszuprobieren und 
in mein zukünftiges Berufsfeld hinein zu 
schnuppern. Das heißt, ich werde ler‐
nen, an verschiedenen Schularten 
Religionsunterricht zu halten, aber auch 
verschiedenste Arten von Gemeinde‐
arbeit kennenlernen.

Unsere neue Praktikantin 
Ich bin sehr dankbar, dass Ihre 
Gemeinde sich bereit erklärt hat, mich 
für das kommende Jahr als Praktikantin 
zu begrüßen.

Durch meine ehrenamtliche Arbeit im 
CVJM Fürth habe ich bereits einige 
Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, beim Planen von 
Freizeiten oder Vorbereiten von 
Andachten. Doch Gemeindearbeit 
bedeutet noch viel mehr, deshalb bin ich 
schon ziemlich gespannt auf die Arbeit 
hier in der Erlöserkirche und freue mich 
darauf, an Ihrem Gemeindeleben 
teilzunehmen. Ich bin neugierig, die 
verschiedenen Gruppen und Teams 
kennenzulernen.

Ich freue mich auf ein Jahr voll neuer 
Begegnungen, Inspiration, kreativer 
Ideen, Gemeinschaft und Spaß am 
Glauben.

Mit freundlichen Grüßen

Annika Tischendorf

Wir heißen Annika Tischendorf herzlich 
willkommen und begrüßen sie im 

Gottesdienst am Sonntag, 
20. Oktober, 10 Uhr 
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Besuche

Wenn Sie einen Besuch einer Pfarrerin 
oder eine Begleitung in schweren 
Stunden wünschen, rufen Sie uns je‐
derzeit an. Gerne kommen wir zu Ih‐
nen nach Hause: für ein seelsorger‐
liches Gespräch oder Gebet, einen 
Krankenbesuch oder auch, wenn wir 
Sie bei Ihrem runden Geburtstag nicht 
angetroffen haben sollten. 

Hausabendmahl

Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen 
Gründen schwerfallen zum Gottes‐
dienst in die Kirche zu kommen, ist es 
möglich, dass wir Abendmahl mit Ih‐
nen zu Hause feiern.

Trauer‐ und Sterbebegleitung

Eine Abendmahlsfeier oder ein 
Segensgebet kann auf der letzten 
Wegstrecke des Lebens stärken. Eine 
Aussegnung kann Angehörigen eine 
Stütze sein: ein Gebet, ein 
Segenszuspruch für die Verstorbene 
oder den Verstorbenen, ein biblisches 
Wort, Gelegenheit zur Stille und zu 
letzten Worten und ein Segenswort 
für die Angehörigen selbst. 

Sie ereichen eine Pfarrerin jederzeit 
unter 0160 3089452 

Pfarrerin 
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin 
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin 
Anne Schneider
0152 59904863

Ein Konzert besuchen, bei einem Spiel 
von Brose Bamberg mitfiebern, ins Kino 
gehen: viele Menschen können sich das 
nicht leisten. Die KulturTafel Bamberg 
vermittelt für kulturelle Veranstaltungen 
an Menschen mit geringem Einkommen 
kostenlose Eintrittskarten, die von Ver‐
anstaltern oder Privatpersonen gespen‐
det wurden. Gäste der KulturTafel 
können grundsätzlich alle Menschen 
werden, die über ein geringes Einkom‐
men verfügen oder Sozialleistungen er‐
halten (Hartz‐IV, BaFöG, Wohngeld, 
Grundsicherung etc.) Mit einem Anmel‐
debogen, der auch im Pfarramt der Erlö‐
serkirche erhältlich ist, werden 
kulturelle Interessen und Kontaktdaten 
abgefragt. Wer diese Anmeldung zu‐
sammen mit einem Nachweis des Ein‐
kommens bei der KulturTafel abgibt, 
wird daraufhin von ihr angerufen, wenn 
Eintrittskarten zur Verfügung stehen. Je‐
der Gast hat immer Anspruch auf zwei 
Karten, kann also eine Begleitperson 
mitnehmen. 

Die KulturTafel freut sich über Unter‐
stützung, indem Sie z.B. Eintrittskarten 
spenden. 

Memmelsdorfer Str. 128
96052 Bamberg
0951 93221241
www.dwbf.de/kulturtafel‐bamberg
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Doppelt unverhofft
Sehr unerwartete kündigte sich Anfang 
des Jahres eine Prüfung unseres Kanal‐
systems auf unserem Gelände an. Und 
das Ergebnis war nicht sehr erfreulich. 
Zahlreiche Risse waren zu entdecken, an 
manchen Stellen zeigten die Rohre sehr 
bedenkliche Mängel. Die Auflage war 
nun, binnen drei Monaten alles 
repariert zu haben. Das war nicht zu 
schaffen, baulich nicht und auch nicht 
finanziell. Wir haben in enger 
Zusammenarbeit mit unserem 
Kirchengemeindeamt und auch der 
Versicherung nun alles vorbereitet. Mit 
einer Gesamtsumme von über 25.000 
Euro schlägt uns diese „Überraschung“ 
zu Buche und nun im Herbst werden die 
Kanalrohre erneuert bzw. repariert. 

Und dann kam im Frühjahr noch unsere 
Heizung als Problemfall dazu. 
Glücklicherweise hat erst nach der 
kalten Zeit der Motor unseres 
Blockheizkraftwerkes (BHKW) den Geist 
aufgegeben. Seitdem steht unser 
rapsölbetriebenes Heizsystem still. Und 
auch der Gasbrenner machte Probleme. 
Damit standen wir vor der grundlegen‐
den Frage, ob wir reparieren sollten 
oder eine ganz neue Heizsystemlösung 
andenken müssen. Eine Analyse hat für 
den momentanen Zeitpunkt ergeben, 
dass wir jetzt den Motor unseres 
RapsölBHKW noch einmal erneuern und 
den Gasbrenner reparieren lassen. Auch 
das wird mit einer Gesamtsumme von 
ca. 45.000 Euro aufschlagen. 

Da unsere Erlösergemeinde Teil der 
Gesamtkirchengemeinde Bamberg ist, 
teilen sich die Kosten. Gut, dass wir in 
den letzten Jahren auch Rücklagen 
gebildet haben. Und herzlichen Dank für 
jede kleine und größere Spende, die wir 
für unsere Kirchengemeinde erhalten. 

Gesangbuch‐Patenschaft
Eigentlich ist es gar nicht schön, Mangel 
zu haben. In diesem Falle aber freuen 
wir uns darüber. An immer mehr 
Sonntagen reichen unsere 
Gesangbücher nicht mehr aus – und 
das, obwohl es keinen Bücherschwund 
gibt!  Wir brauchen sowohl vom 
Gesangbuch als auch vom Liederbuch je 
60 Exemplare mehr und dann auch 
einen Transportwagen. 

Werden Sie Gesangbuchpatin oder 
Gesangbuchpate!

Danke, wenn Sie mit Ihrer Spende für 
ein Gesangbuch (22 Euro) oder ein 
Liederbuch "Kommt atmet auf" (10 
Euro) oder einer Spende für den 
Gesangbuchwagen beitragen, den 
Mangel zu beheben. 

In der Kirche liegt dazu ein Blatt aus, auf 
dem Sie Ihre Bereitschaft zur Spende 
eintragen können. Gerne können Sie 
aber auch mit dem entsprechenden 
Stichwort Ihre Spende auf unser Konto 
überweisen. 

Auf Seite 31 finden Sie dazu die 
entsprechenden Daten. 
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Konfikurs‐ Highlights 
Konfiübernachtung 
> Einander kennen lernen

> Spielerisch Vertrauen üben 

> Lagerfeuer um den Feuerkorb

> Hoch hinaus auf den Kirchturm steigen

> Sich der Gemeinde vorstellen

Konfitage
> Menschen in besonderen Situationen
   begegnen

> Motivation des Glaubens erleben

> Räume der Stille erfahren 

> Miteinander essen 

> Gemeinschaft sein 

Konfiburg  
> Vier Tage miteinander unterwegs

> Konfis aus anderen Gemeinden und
   viele Mitarbeitende kennen lernen

> Workshops, Spiele, Kreativität und viel
   Zeit, sich auszutauschen 

Termine für unsere Konfis
Konfiburg
Donnerstag bis Sonntag, 3.‐6. Oktober

Gruppe Mittwoch Konfikurs: 
9. Oktober, 6. November

Gruppe Freitag Konfikurs: 
11. Oktober, 8. November

Konfitag 
Freitag, 15. November 

Gottesdienste am Sonntag: 
20. Oktober (Jugendgottesdienst), 
17. November, 1. Dezember 

Konfi konkret 
Liebe Leserinnen und Leser,

uns vier Konfirmandinnen namens Lisa, 
Maggie, Rosa und Marie aus der Erlöser‐
gemeinde liegt die Umwelt sehr am 
Herzen. Wir wollen Ihnen zeigen, wie 
man ohne große Umstände zu Hause 
aktiv werden kann und haben vier Tipps 
zusammengefasst:

1. Lebensmittel regional und saisonal 
einkaufen und Essen selbst herstellen

Wussten Sie schon, dass jeder von uns 
innerhalb einer Woche Mikroplastik 
durch in Kunststoff verpackte 
Nahrungsmittel aufnimmt, was in etwa 
dem Plastikgehalt einer ganzen 
Kreditkarte entspricht? Es gibt viele 
Lebensmittel, die man zu Hause herstel‐
len kann, wie Nudeln, Brot, 
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Gemüsechips, Frischkäse oder 
pflanzliche Milchalternativen! Man kann 
die Zutaten in Unverpackt‐ oder 
Hofläden kaufen!

2. Plastik in der Küche sparen

Spülschwämme und ‐tücher kann man 
durch selbstgemachte Versionen austau‐
schen. Einen Schrubbschwamm kann 
man aus Paketband häkeln und mit 
Stoffresten ausstopfen, während man 
Spültücher aus alten Handtüchern 
nähen kann. Sie können auch Ihre 
eigenen Putzmittel aus Natron, Essig 
und anderen Hausmitteln herstellen. 
Bienenwachstücher statt Frischhaltefolie 
verwenden.

3. Wo immer möglich, Mehrweg‐Glas 
statt Plastik verwenden

4.Feste Alternativen für Seife, 
Zahnpasta und Co.

Auch im Bad kann man Plastik mit 
Zahnputztabletten, Haarseife oder 
Stückseife vermeiden. Man ist nicht nur 
die Verpackung los, sie sind auch noch 
reisetauglicher, da nichts mehr 
auslaufen oder zerdrückt werden kann. 
Flüssigwaschmittel kann durch 
Waschpulver ersetzt werden.

Es gibt natürlich noch viel mehr was 
nicht nur zu Hause für die Umwelt getan 
werden kann und es ist einfacher als ge‐
dacht, auf Plastik zu verzichten. Die 
Rezepte der oben genannten Dinge 
findet man in Büchern oder im Internet. 
Wir hoffen, wir konnten Sie anregen, 
auch aktiv zu werden.

Bamberg spielt 
600 Brettspiel‐ oder Kartenspiele 
ausprobieren!

Für Jugendliche, Kinder und Familien 

Eintritt: 3 Euro pro Tag, bis 14 Jahren frei

Freitag, 15. November, 15 Uhr bis 
Sonntag, 17. November, 17 Uhr 
Stephanshof 

Weitere Informationen: Evang. Jugend 
(Siehe S. 31) 
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Kirchentiger 
und Kindergottesdienst 
An den meisten Sonntagen im Jahr gibt 
es in unserer Gemeinde ein 
Gottesdienstangebot für Kinder. Nach 
dem gemeinsamen Beginn um 10 Uhr in 
der Kirche ziehen die Kinder mit ihrer 
Kerze ins Gemeindezentrum, um dort 
den Gottesdienst kindgemäß weiter zu 
feiern. Die Gruppe der Kirchentiger ist 
dabei für Kinder von 0 bis 5 Jahren mit 
ihren Eltern 
gedacht, die die 
Kindergottes‐ 
dienst‐Gruppe für 
Kinder ab ca. 6 
Jahre. Wir freuen 
uns auf viele 
Kinder und Eltern! 
Termine für 
Kirchentiger und KiGo entnehmen Sie 
bitte dem Gottesdienstplan!

An Sonn‐ und Feiertagen ohne solches 
Angebot gibt es wie immer die 
Möglichkeit, dem Gottesdienst von der 
Sakristei aus zu folgen. Dorthin wird der 
Gottesdienst akustisch übertragen. Die 
Spielkiste dort darf gern benutzt 
werden. 

….und jetzt schon ans 
Krippenspiel denken
In der Erlöserkirche 
Welche Kinder und Jugendlichen 
zwischen 5 und 15 Jahren möchten gern 
beim Krippenspiel am Heiligen Abend 
um 15 Uhr in der Erlöserkirche 
mitwirken? 

Welche Eltern haben Lust und Zeit, das 
Projekt Krippenspiel mit zu 
unterstützen?

Geprobt wird an den fünf Samstagen vor 
Weihnachten jeweils ab 10.30 Uhr für 
etwa eine gute Stunde. Wir freuen uns, 
wenn Du dabei bist!

Erstes Treffen: Samstag, 23. November 
2019 um 10.30 Uhr im 
Gemeindezentrum unter der 
Erlöserkirche.

Bitte bis 16. November bei Pfarrerin 
Münch (Kontakt siehe S. 31) melden!

In Zeegendorf
Welche Kinder und Jugendliche haben 
Lust, den Gottesdienst am Heiligen 
Abend um 16.30 Uhr in der Kirche in 
Zeegendorf mit zu gestalten? 

Bitte bei Pfarrerin Münch (Kontakt siehe 
S.31) melden! 
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Ideen für Kirche mit Kindern 
und jungen Jugendlichen?
Haben Sie/ habt Ihr Ideen, wie wir 
Angebote für kleine und größere Kinder 
und für junge Jugendliche attraktiv 
gestalten können? Haben Sie Lust, 
Kirche mit Kindern in der Erlöserkirche 
mitzugestalten? 

Kommen Sie mit uns ins Gespräch!

Kontakt: Pfarrerin Dorothea Münch, 
siehe S. 31 

Gottesdienste 
für KLEIN und groß 
Ab und zu feiern wir Gottesdienst mit 
Kindern und Erwachsenen zusammen in 
bewegter und abwechslungsreicher 
Form: 

Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr 
Erntedankfest 

Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr 
1. Advent 

Informationsstunde 
der Kindertagesstätte 
Friedrich Oberlin
Dienstag, 15. Oktober 2019 von 17 Uhr 
bis 18 Uhr

Alle interessierten Eltern mit Kindern 
sind an diesem Tag herzlich eingeladen, 
die Kita Friedrich Oberlin anzuschauen 
und sich über das pädagogische Konzept 
zu informieren.

Wir freuen uns auf alle, die uns an 
diesem Tag besuchen wollen.

Das Team der Kita Friedrich Oberlin
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Gemeinde unterwegs in frohester Ge‐
meinschaft bei der Gemeindefreizeit

Miteinander teilen und gemeinsam essen beim 
Gemeindebrunch

Lagerfeuerromantik mit Stockbrot bei der Gemeinde‐
freizeit

Gemeinde ist Gemeinschaft

Flotte Musik ‐  Grüner Gockel Freude ‐ 
Buntes Treiben ‐ Gaumenfreuden: 
unser Gemeindefest

"Erlöser unterwegs" ‐ Gottesdienst in 
Wildensorg
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Die Kleidersammlung 

findet in diesem Jahr von 
Montag, den 14. Oktober bis 
Freitag, den 18. Oktober 
statt. 

Die Kleidung kann in der Garage am 
Turm abgegeben werden.

Wussten Sie schon …..
… dass wir einmal im Monat einen 
Weltwaren‐Verkauf haben? 
Immer am Sonntag 
nach den Gottesdiensten:

13. Oktober

10. November

www.erloeserkirche‐bamberg.de

 

Dieser 
          Klick 
                  lohnt 
                          sich!

Besuchen Sie unsere Homepage
– das Tor zu Erlöser online
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ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
jeden Montag 
um 19 Uhr
in der
Erlöserkirche

Mit Paulus glauben
Ökumenischer Bibelabend zum 
Philipperbrief 
Donnerstag, 7. November, 19.45 Uhr 
Pfarrsaal unter der katholischen Kirche 
Geisfeld, Magdalenenstraße 24.

Dieser Paulusbrief besticht durch seine 
Themenvielfalt: Verfolgung und Freude, 
Liebe und Gemeinschaft, Furcht und 
Vertrauen, irdisches Wirken und 
himmlische Heimat. Die Texte sprechen 
direkt in den Alltag von Christinnen, 
Christen und Kirchengemeinden. Zu 
einer Reise durch den Brief und ökume‐
nischem Austausch darüber laden 
Domkapitular Dr. Peter Wünsche von 
der katholischen Gemeinde Geisfeld und 
Pfarrerin Dorothea Münch herzlich ein.

Interkulturelles 
Bibelgespräch 
zu Texten aus dem 
Johannesevangelium
Mittwoch, 16. Oktober, 18.30‐ 20 Uhr
Mittwoch, 23. Oktober, 18.30‐ 20 Uhr
Gemeindezentrum Erlöserkirche 

Was sagt mir dieses Wort aus der Bibel? 
Welche meiner eigenen Erfahrungen 
spiegeln sich darin? Welche Impulse gibt 
es mir für mein Leben? 

In unserer Gemeinde gibt es Menschen 
aus unterschiedlichen Ländern und 
Kulturen. Es ist ein Schatz, dass wir auch 
über Sprachgrenzen hinweg Glaubens‐
erfahrungen und Glaubensfragen 
miteinander teilen können und so 
voneinander lernen können. 

An diesen Abenden wollen wir es mit‐
einander versuchen. Unsere Sprachen 
werden sein: Persisch, Englisch, 
Deutsch. Alle sind willkommen!

Leitung: Mehrab Zarei 
Kontakt: Pfarrerin Dorothea Münch 
(siehe S. 31) 

Zum Vormerken:
Ökumenische Gemeindereise nach 
Jordanien von Samstag, den 29. August 
bis Samstag, den 5. September 2020

Auf den Spuren biblischer Geschichten 
mit einer Wüstenübernachtung

Reiseleitung: Pfarrerin Anette Simojoki 
und Pfarrer Marcus Wolf

Nähere Beschreibung liegt ab Ende 
Oktober in den Kirchen aus und findet 
sich dann auf der Homepage



15Kirchenjahr 

Ewigkeitssonntag, 
Sonntag, 24. November, 10 Uhr

Wir gedenken der Verstorbenen unserer 
Gemeinde dieses zu Ende gehenden 
Jahres und verlesen ihre Namen. Für 
jeden und jede wird ein Licht angezün‐
det. Eine persönliche Segnung, die wir in 
diesem Gottesdienst anbieten, kann 
stärken in der Zeit der Trauer und 
Dunkelheit. 

Das neue Kirchenjahr beginnt festlich 
am 1. Advent. Seine Lieder und Texte 
laden ein, die Türen weit aufzumachen: 
für Gott und für die, die Unterstützung 
brauchen. 

Erster Advent, 
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr 

Gemeinsam beginnen wir das neue 
Kirchenjahr mit einem Gottesdienst für 
KLEIN und groß. Wir teilen miteinander 
Brot und Kelch im Abendmahl. 

Gemeinschaft kann weitergehen beim 
anschließenden Eintopfessen zugunsten 
von „Brot für die Welt“. 

Der weltweite Horizont der Kirche wird 
auch darin deutlich, dass nach dem 
Gottesdienst Christrosen zu Gunsten un‐
serer Partnerschaft mit Meru in 
Tansania verkauft werden. 

Ende des Kirchenjahres 
Manche Gottesdienste haben in unserer 
Erlöserkirche eine besondere Ausgestal‐
tung:

Buß‐ und Bettag, 
Mittwoch, 20. November, 17 Uhr 

Der Buß‐ und Bettag gibt Raum, innezu‐
halten und zu überlegen, was im eige‐
nen Leben und im Zusammenleben in 
der Gesellschaft verkehrt läuft, und wie 
die anstehenden Probleme bearbeitet 
werden können. Wir bitten Gott um 
Kraft für neue Anfänge. Vielleicht spüren 
Sie, dass ein Gespräch unter vier Augen 
oder eine persönliche Beichte für Sie 
hilfreich ist. 

Am Buß‐ und Bettag können Sie in der 
Zeit zwischen 15 Uhr und 16.30 Uhr in 
der Sakristei der Erlöserkirche unge‐
stört mit einer Pfarrerin sprechen. 

Um 17 Uhr beginnt dann in der Kirche 
der Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl. 

In die Zeit, in der die Tage kürzer wer‐
den, fallen die Feiertage, die die 
menschliche Vergänglichkeit und gleich‐
zeitig die Hoffnung auf Gottes neue 
Welt bedenken. 

Ökumenischer Friedhofsgang, 
Freitag, 1. November, 15 Uhr

In Verbundenheit mit unseren katholi‐
schen Glaubensgeschwistern beten und 
singen wir an Gräbern auf dem Friedhof. 
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Oktober



17Gottesdienste

November
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Gottesdienste in den Häusern – 
auch in Ihrer Nähe!
Wenn Ihnen die Erlöserkirche zu weit 
entfernt ist, dann besuchen Sie doch 
einmal einen unserer Wochen‐
Gottesdienste. 

Jeden Donnerstag um 15.45 Uhr  im 
Seniorenzentrum Albrecht Dürer, 
Albrecht‐Dürer‐Str. 11

Jeden ersten Donnerstag im Monat 
um 17.30 Uhr 
im Seniorenwohnen Johannes 
Schwanhäuser, 
Friedrich‐Ebert‐Str. 5.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Besondere Gottesdienste/Tauftermine

Erlösergemeinde auf den Dörfern
Wir feiern sonntags einen evangelischen 
Gottesdienst der Erlösergemeinde 
in der katholischen Kirche St. Josef 
in Zeegendorf. 

Termine:

6. Oktober, 3. November, 
1. Dezember
jeweils um 10.15 Uhr

Tauftermine

Oktober
Sonntag, 6. Oktober 11.45 Uhr
Samstag, 19. Oktober  14.00 Uhr

November
Samstag, 9. November 14.00 Uhr
Sonntag, 17. November 11.45 Uhr

Besondere Gottesdienste

Bonhoeffer in Harlem 

Gottesdienst zur Ausstellung 
Sonntag, 13. Oktober, 8 Uhr und 10 Uhr

Seit einigen Jahren bereichert die Arbeit 
des zeitgenössischen australischen 
Künstlers John Young zum Theologen 
und Pfarrer Dietrich Bonhoeffer unsere 
Kirche. 

John Young hat unserer Gemeinde 
signierte Drucke mit einem Motiv der 
Kirchenfenster der Abyssinian Baptist 
Church, die Bonhoeffer in New York City 
oft besuchte, zur Verfügung gestellt. Mit 
dem Verkauf der Drucke zu je 
fünfhundert Euro wird neben der Hilfe 
für Flüchtlinge der Erhalt der 
Ausstellung in der Erlöserkirche 
unterstützt. Falls Sie Interesse an einem 
Druck haben, rufen sie bitte im Pfarramt 
an. (Kontakt siehe S. 31)
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Jetzt handeln: 
zum Zeugnis von der Liebe Gottes – 
in Bamberg, auch gegenüber den 
nachfolgenden Generationen
„Siehe, es war sehr gut.“ Das ist erst ein‐
mal das letzte Wort zu Gottes Schöp‐
fung am Ende der Schöpfungsgeschich‐
te, Ist‐Zustand und Soll‐Zustand im 
Einklang. Zyniker mögen beklagen, dass 
sich seitdem einiges verändert hat, das 
wenigste davon zum Besseren. Und 
doch reicht unser Staunen noch immer 
nicht aus, um auch nur das zu erfassen, 
was uns unmittelbar umgibt. Mittenhin‐
ein in diese Schöpfung sind wir gestellt: 
mit ihrem ganzen Reichtum – mehr als 
wir wahrnehmen. So viele wunderbare 
Zeichen der Liebe Gottes zu uns Men‐
schen um uns her! 

Und gleichzeitig stehen wir in einem 
Spannungsfeld: Unser Handlungsbereich 
ist unsere eigene Kirchengemeinde. Bei 
uns selbst wollen wir anfangen mit den 
Veränderungen, doch die Herausforde‐
rungen, die wir dabei ins Auge fassen, 
reichen schon lange über unseren Hori‐
zont heraus. Zum einen räumlich, wie es 
uns die Nachrichten von steigenden 
Meeresspiegeln und abschmelzenden 
Gletschern, von Dürreperioden und 
Überschwemmungen in anderen Län‐
dern und Erdteilen zeigen. Zum anderen 
aber gibt es auch einen zeitlichen Hori‐
zont, der uns immer mehr vor Augen 
geführt wird – unser jetziges Handeln ist 
„for future“, viele Entscheidungen und 
Entwicklungen der Vergangenheit zeigen 

jetzt erst ihre Konsequenzen für unser 
Leben, und viele Entscheidungen, die 
wir jetzt treffen, und Entwicklungen, die 
wir jetzt anstoßen, werden Folgen ha‐
ben, mit denen nachfolgende Genera‐
tionen leben müssen. 

Wir stehen an einer Kreuzung: auf dem 
Weg vom Ursprung der Schöpfung, die 
uns anvertraut ist, zu deren Bewahrung 
für die Zukunft, und gleichzeitig an ei‐
nem Punkt auf der Strecke zwischen un‐
serem eigenen Handlungsraum in der 
fränkischen Stadt und der Welt als Gan‐
zes. Unser engagiertes Mitgestalten in 
puncto Klima‐, Umwelt‐ und Arten‐
schutz begründet sich darin, dass wir al‐
le, als Einzelne, als Kirchengemeinde 
und als Gemeinschaft aller Menschen 
unserer Stadt wie der ganzen Welt, auch 
derer, die noch geboren werden, Gottes 
geliebte Kinder sind. Daran mitzuwirken, 
seine wunderbare Schöpfung ihnen zu 
bewahren, erfüllt uns als Kirchenge‐
meinde mit Stolz und Freude.

Jörg Stahlmann (Kirchenvorstand der 
Bamberger Erlöserkirchengemeinde)
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Eltern‐Kind‐Gruppen

Herzlich willkommen sind alle Mütter und Väter mit ihren Kindern! 
Neue Gruppentreffen sind möglich. 

Nähere Informationen im Pfarramt (siehe Seite 31) 

Kindergottesdienstteam

Das „KiGo‐Team“ trifft sich ca. alle 3 bis 5 Wochen

Info: Pfarrerin Dorothea Münch (siehe Seite 31) 

Jugend

Jugendausschuss Erlöserkirche 
Ansprechpartnerin Pfarrerin Dorothea Münch (siehe Seite 31) 

Konfirmanden
Aller Termine siehe Homepage

Kontakt: Pfarrerin Dorothea Münch und Pfarrerin Anette Simojoki (siehe Seite 31)

Pfadfinderstamm Bamberg der VCP  
Gruppen für Kinder und Jugendliche
Waschbären: 6‐9 Jahre
Steinböcke und Turmfalken: 10‐13 Jahre
Füchse: 14‐16 Jahre
Wöchse: 16‐18 Jahre 

Gemeindezentrum Erlöserkirche

Info: Lisa‐Maria Graf, Tel. 0152 33610735  –  vcp.bamberg@web.de

Jungschar des CVJM
Für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren, freitags 16 ‐ 17.30 Uhr Egelseestraße 51

Kontakt: Eva Winkler v. Mohrenfels ‐ jungschar@cvjm‐bamberg.de
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Midlife‐Familien‐Kreis
Samstag, 12. Oktober  Wanderung Quittenweg Astheim

Samstag, 9. November, 17 Uhr Kochen mit Jahresplanung

Info: Lydia und Rolf Lang, Tel. 0951 97458327 
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Junge Erwachsene

Für Leute zwischen 20 und 40 Jahren.

Wir tauschen uns über Glaubens‐ und Lebensthemen aus und freuen uns immer 
auch über neue Gesichter. Herzliche Einladung!

Ort: wechselnd in unseren Wohnzimmern, genauer Ort per E‐Mail oder Telefon
Zeit: in der Regel am 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr

Infos: Andreas Mischke ‐ andreas@mischke.me ‐ Tel. 0160 8569188

Frauengruppe

Dienstag, 22. Oktober, 19 Uhr Literaturabend ‐ Wir stellen unsere Bücher vor

Dienstag, 19. November, 19 Uhr "durch einander" ‐ Frauensonntag Lätare

Weitere Infos und Anmeldung im Pfarramt (siehe Seite 31) 

Kirchenmusik

Kantatenchor Mittwoch 20 ‐ 22 Uhr im Gemeindezentrum

Kinderchor Mittwoch 17 ‐ 17.45 Uhr im Gemeindezentrum

Posaunenchor Donnerstag 20 Uhr im Gemeindezentrum

Musikensemble nach Vereinbarung

Kontakt: Dekanatskantorin Markéta Schley‐Reindlová (siehe Seite 31)
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Männerstammtisch 60+

Zeit: in der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Gemeindezentrum

Kontakt: Pfr. i. R. Helmut Wunderer, Tel. 0951 28256

Donnerstag, 17. Oktober 19.30 Uhr
Buchvorstellung Spiegelbestseller "Gier" von Marc Elsberg durch Peter Dresen
Donnerstag, 21. November 19.30 Uhr
Goslar ‐eine wunderschöne Stadt, vorgestellt von Eckard Schneider

Kirchenvorstand

Die Sitzungen des Kirchenvorstandes sind i. d. R. öffentlich. Tagungsort ist das

Gemeindezentrum der Erlöserkirche ‐ montags, jeweils um 19.30 Uhr

Termine: 14. Oktober und 18. November 

Betreuungsgruppe (für Senioren mit Pflegegrad)

Donnerstag, 14 ‐ 17 Uhr im Gemeindezentrum 

Gemeinsames Kaffeetrinken, leichte Gymnastik (im Sitzen), 
kognitives Training, kreatives Gestalten, Spielen, Singen und Musizieren

Kontakt: Pfarramt (siehe Seite 31) 

Freundeskreis

Hier finden Alkohol‐, Medikamentenabhängige und Angehörige Hilfe

Gruppentreffen: jeden Dienstag von 18.45 Uhr bis 20.45 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum   

Kontakt: einfach vorbeikommen!
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Bibelgesprächskreis

Einmal im Monat, meist donnerstags, um 18.30 Uhr im Rotundo
(Gebäude zwischen Kirche und Pfarramt)

Termine: 10. Oktober, 7. November (19.00!)

Nähere Informationen bei Pfarrerin Schneider (siehe Seite 31)

Erlöser inklusiv: Glaube und Licht

In unserer Gemeinde gibt es Christinnen und Christen mit einer geistigen 
Behinderung. Unterstützen wir sie, ihr Christsein zu leben! Eine 
ökumenische Gruppe von Menschen mit und ohne geistige Behinderung 
trifft sich einmal im Monat zu Feiern im Kirchenjahr (z. B. Erntedank) oder 
zu einer kurzen Besinnung mit Liedern und anschaulichen Impulsen. Oft 
gibt es Kaffee und Kuchen, auch gemeinsame Spiele. Schauen Sie/ schau 
doch einfach mal vorbei!

Nächste barrierefreie Treffen:
Sonntag, 13. Oktober, 15 Uhr (Erntedank): Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche (Eingang mit Aufzug: Hopfferstraße)
Sonntag, 3. November, 15 Uhr (Hubertus): Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche (Eingang mit Aufzug: Hopfferstraße)

Kontakt: Hubert Bayer‐Münch, Tel.: 0951‐1808345
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Seniorennachmittag

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen, wenn wir uns 14tägig, je‐
weils Montag von 15 Uhr bis 17 Uhr, im Gemeindezentrum treffen. 

Nach einer Besinnung und dem Kaffeetrinken wird jeweils ein Thema angeboten. Auf 
Wunsch bringt Sie ein Sammeltaxi wieder nach Hause. 

Nähere Informationen bei Pfarrerin Anne Schneider (siehe Seite 31)

07.10. La Tortissima!  Marzipan, Zucker, Schokolade und Backwerk: Frau Theresia 
Worch präsentiert uns Meisterhaftes aus vergänglicher Materie    

21.10. Weinfest ‐ rund um den Korken!  Mit Pfarrerin Anne Schneider und Team –
mit Überraschungsgast am Flügel

04.11. Wo ist gleich wieder der Orion‐Nebel? Simon Kreuzer von der Sternwarte 
Bamberg führt uns ein in die Geheimnisse der Sternbilder am Winterhimmel

18.11. Astrid Popp lädt ein, die Bamberger Gärtnerstadt zu bewundern – eine
"Stadt‐Führung" einmal ganz anders ...  (wir bleiben im Gemeindezentrum!)
Wir gratulieren allen, die im Oktober und November Geburtstag haben.

02.12. Nordengland von der Westküste zur Ostküste: Städte – Landschaften – 
Impressionen. Bildervortrag von Pfarrerin Anne Schneider

Seniorengymnastik

Zeit:  Jeden Mittwoch 14 Uhr bis 14.45 Uhr 

Ort:  Gemeindezentrum

Leitung:  Ingrid Pamperl, Tel. 09191 3514023
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Veranstaltungen in der Aussiedlerarbeit 

Offen für alle, die an der evangelischen Aussiedlerarbeit interessiert sind.

Thematisches Frauenfrühstück 
4. Oktober:  Frauenfrühstück ‐ "Alles für die Katz" ‐ Warum Katzen gerne malen

8. November:  Frauenfrühstück ‐ Anna Netrebko ‐ Im Rahmen unserer Reihe über
 außergewöhnliche Frauen

Fahrten/Ausflüge/Besichtigungen
Freitag, 25. Oktober, 11 Uhr:  Besuch der Neuen Residenz mit Führung 

(Anmeldung bis 23. Oktober erforderlich)

6. Dezember:  Frauenfrühstück unterwegs ‐ Fahrt nach Nürnberg, u. a. zum 
Christkindlesmarkt (Treffpunkt Bahnhofsvorplatz Bamberg, 
12.20 Uhr, Anmeldung bis 4. Dezember erforderlich)

nähere Informationen erhalten Sie bei der Anmeldung

Kontakt, Anmeldung und nähere Informationen:
Nina Kusnezow, Tel. 0172 8542430 oder Edda Schneider, Tel. 0163 2924616 oder 
Pfarrerin Anne Schneider (Kontakt siehe S. 31)

Konversationskurs 

Treffen für Menschen mit Migrationserfahrungen. Gemeinschaft, Austausch, viele 
Gespräche, erzählen und erfahren vom Leben in unterschiedlichen Kulturen, Bücher 
vorstellen und kennenlernen. Sprachlehre durch Grammatikübungen und 
Konversation. Einstieg jederzeit möglich. 

Donnerstags von 10 ‐ 12 Uhr im Gemeindehaus der Auferstehungskirche, 
Pestalozzistraße 27 

Nähere Informationen bei Pfarrerin Anne Schneider (Kontakt siehe Seite 31)
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Filmexerzitien “Starke Frauen” 
28. Oktober, 20 Uhr
esg‐Bamberg, Markusplatz 1

Filme laden dazu ein, sich mit 
existentiellen Fragen auseinander zu 
setzen. Wer bin ich? Was trägt mich im 
Leben? In den Filmexerzitien im Alltag 
wird die Leinwand zu einem Spiegel für 
mich selbst. An drei Abenden treffen wir 
uns und schauen nach einer kurzen 
Einstimmung einen ausgewählten Film. 
 Für alle Filminteressierten ‐ studierend 
oder nicht.

Gottesdienst
3. November, 10 Uhr Erlöserkirche

Mit dem Blechprojekt der esg. Predigt 
und Liturgie: Pfr. Thomas Braun 

Ökumenischer JazzUniGottesdienst
17. November, 19 Uhr, St. Elisabeth

“Der Traurigkeit entwachsen.” 
JazzUniGottesdienst mit Gedichten von 
Joachim Ringelnatz, gestaltet von 
Prof. Dr. Iris Hermann, Lehrstuhl für 
Neuere deutsche Literaturwissenschaft, 
und Pfr. Thomas Braun. 
Jazz: Konrad Buschhüter + weitere 
Musiker

Deine Stimme – jetzt!
Unser Familientreff im Stadtteilzentrum 
Löwenzahn in Bamberg ist im Rennen 
um den mit 10.000 € dotierten 
Publikumspreis des Deutschen 
Engagementpreises 2019. Ab sofort 
kann man für den Familientreff 
abstimmen!

Der Treff unterstützt Familien, Kinder 
und Alleinerziehende in den Bereichen 
Integration, Bildung und bei der Hilfe zur 
Selbsthilfe. Zum Beispiel erhalten die 
Besucher umfassende Infos über die 
westliche Kultur und das Bildungssys‐
tem. Für Kinder gibt es unter anderem 
eine kostenlose Hausaufgaben‐
begleitung. Projektpartner ist die 
Diakonie Bamberg.

Hier kann man abstimmen: 

bit.ly/jetzt‐abstimmen‐fuer‐
Loewenzahn 

Vielen Dank für Ihre/Deine Stimme! 
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Zur Sache Deutschland 
Donnerstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr
Stephanshof, Stephansplatz 5, 
96049 Bamberg

Was die zerstrittene Republik wieder 
eint.
Das politische Klima in Deutschland ist 
vergiftet. Die öffentliche Wahrnehmung 
ist auf das fixiert, was unser Land 
spaltet. Doch damit dürfen wir uns nicht 
abfinden, sagt Jochen Bittner.

Eintritt: 5 Euro Abendkasse, Schüler und 
Student*innen frei
Referent: Dr Jochen Bittner, ZEIT‐
Redakteur und Journalist

Informationsabend
Elektromobilität 
Mittwoch, 6. November, 18.00 Uhr bis 
20.30 Uhr, Stephanshof, Kapitelsaal

Ein Beitrag gegen den Klimawandel.
Um die Diskussion zur Elektromobilität 
ein Stück voranzubringen lädt das 
Evang.‐Luth. Dekanat Bamberg und pro 
Klima des Erzbistum Bamberg zu einem 
Informations– und Vernetzungsabend 
ein.

Referent: Bernd Zeilmann, Obermeister 
der Innung für Elektro– und 
Informationstechnik Bayreuth
Eintritt frei

Ruhestandsfrühstück
Das Geheimnis innerer Stärke und 
Widerstandskraft
Mittwoch, 16. Oktober, 9.00‐11.30 Uhr
Gemeindezentrum Erlöserkirche, 
Eingang Hopfferstraße

Schwierige Lebenssituationen und 
Krisen begegnen uns immer wieder, 
sowohl im privaten als auch im 
gesellschaftlichen, politischen und 
kirchlichen Leben. Damit umzugehen 
erfordert Widerstandskraft, die jeder 
und jede unterschiedlich mitbringt oder 
jedem und jeder unterschiedlich 
gegeben ist.  

Referent: Prof. Dr. Jörg Wolstein, 
Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Neurologie 
Gebühr: 7 Euro inkl. Frühstücksbuffet

Kirchen ‐ Zeugnisse der Geschichte 
und Schätze des Glaubens 
Informations‐ und 
Einführungsveranstaltung

Dienstag, 22. Oktober, 19.00 Uhr
Gemeindehaus Auferstehungskirche, 
Pestalozzistraße 27, Bamberg 

Ausbildung zur Kirchenführerin, 
zum Kirchenführer.

Kursgebühr für die gesamte Ausbildung: 
495 Euro für Mitarbeitende der Evang.‐
Luth. Kirche in Bayern, 750 Euro für 
andere Teilnehmende

www.eeb‐bamberg.de
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Liebe Gemeindemitglieder,
am 3. August ging es für uns los nach Ki‐
limanjaro Airport in Tansania.

Wir – das sind sieben junge Erwachsene 
aus dem Dekanant Bamberg, einer da‐
von der Dekanatsjugendreferent Benja‐
min Lulla. Zusammen sind wir die erste 
Jugenddelegation seit 15 Jahren, die un‐
sere Partnerdizöse Meru im Norden 
Tansanias besucht. 

Während der drei Wochen dort wohn‐
ten wir im Guesthouse in Usa River bei 
der sehr freundlichen Gastmutter Mama 
Kyara. In den ersten Tagen unserer Reise 
konnten wir viele tansanische Jugendli‐
che der Diozöse kennenlernen, mit ih‐
nen über verschiedene Religions‐ und 
Lebensfragen diskutieren, Fußball spie‐
len und einige Gemeinden der fünf Di‐
strikte sowie die Schule Ailanga und das 
Berufsausbildungscenter Mshikamano 
besuchen. In der zweiten Woche haben 
wir vier Tage in Gastfamilien gewohnt 
und konnten in dieser Zeit den Alltag 
unserer Freundinnen und Freunde noch 
besser kennenlernen. Besonders gut ha‐
ben uns auch die Ausflüge nach Arusha 

und die zwei Tage Safari im Tarangire 
und Ngorongoro Nationalpark gefallen. 

Wir sind dankbar für die wunderschöne 
Zeit, die wir in Meru verbringen durften, 
danken allen, die uns dabei unterstützt 
haben und freuen uns auf den Gegen‐
besuch unserer tansanischen Freundin‐
nen und Freunde im nächsten Jahr! 

Anna Dresen

Christrosen 
1. Adventssonntag, 1. Dezember

Nach den Gottesdiensten werden fri‐
sche Christrosensträußchen verkauft. 
Der Erlös des Verkaufs geht zu Gunsten 
des Ausbildungsfonds Meru. Aus diesem 
Fonds werden Familien oder Alleinerzie‐
hende unterstützt, die Schwierigkeiten 
haben, die Schul‐ oder Ausbildungsge‐
bühren für ihre Kinder und Jugendliche 
zu zahlen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Lust 
und Zeit haben, die Sträußchen mit an‐
deren zu binden. Wir treffen uns dazu 
am 
Samstag, 30. November, ab 8.30 Uhr im 
Gemeindezentrum. 
Es dauert ca. 2 Stunden. Bitte melden 
Sie sich doch bei: 
Pfarrerin Dorothea Münch 
(Kontakt siehe S.31) 
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Am Heidelsteig 2 bis 31
  und Villachstraße

Könnten Sie sich vorstellen, viermal pro 
Jahr dieses Ehrenamt zu übernehmen?

Bitte melden Sie sich im Pfarramt  
(siehe Seite 31)

Gemeindebriefausträger gesucht ‐ Werbung

Gemeindebriefausträgerinnen und ‐austräger gesucht...
Wir bedanken uns herzlich bei 
Joachim Neumann, Regine Lübbers, 
Rainer Hartmann und Erna Bloeß fürs 
Verteilen der Gemeindebriefe und 
suchen für folgende Gebiete neue 
AusträgerInnen:

Nürnberger Str. 14‐74 
und 45 bis 87 und Strickerstr.

Nürnberger Str. 89 bis 145 
und 76 bis 110

Kunigundendamm 31 bis 56

Kaimsgasse und Josephstraße

Gönnerstr. 1 bis 15 und 2 bis 20 
und Hemmerleinstraße

Ausgabe 
der Gemeindebriefmappen 
für Dezember 2019 ‐ Februar 2020
Sonntag, 24. November 
nach den Gottesdiensten 
im Pfarramt
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31Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806

Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@erloeserkirche‐bamberg.de

Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@erloeserkirche‐bamberg.de

Kirchner Rolf Lang
Kunigundendamm 14, Tel. 0951 97458327
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Evangelische Universitätsseelsorge
Pfarrer Thomas Braun, 
Markusplatz 1, Tel. 0951 9685420
info@esg‐bamberg.de

Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 955110

Kita Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493

Evang. Erwachsenenbildung (EEB)
Markusplatz 1, Tel. 0951 26395

Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 22846
Dekanatsjugendreferenten: 
Sabine Strelov und Benjamin Lulla 

Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist kostenlos.

Bankverbindung
Gemeinde: Sparkasse Bamberg, 
IBAN DE90 7705 0000 0000 0044 65

Stiftung: Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00

Herausgeber:
Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche, Bamberg

Redaktion:
Evegret Frost, Rolf Lang, Pfarrerin Dorothea 
Münch, Pfarrerin Anette Simojoki (verant‐
wortlich) 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember 
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Sekretärinnen 
Evegret Frost und Edda Schneider

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr, 
Mittwoch 14 bis 17 Uhr

Tel. 0951 23688
Fax 0951 2080932

info@erloeserkirche‐bamberg.de

www.erloeserkirche‐bamberg.de



32 BesinnungDekanatsgottesdienst
zum Reformationsfest
Donnerstag, den 31. Oktober um 19.30 Uhr

Predigt:  Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg
Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken

Liturgie:  Dekan Hans‐Martin Lechner
Pfarrerin Anette Simojoki

Musik:  Bachkantate 
„Wer nur den lieben Gott lässt walten"
Kantorei St. Stephan, Kantatenchor Erlöserkirche 
Orchester und Vokalsolisten

Leitung:
Dekanatskantorin Ingrid Kasper
Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Konzertmeister Walter Forchert

Evangelisch Lutherische Erlöserkirche Bamberg, Kunigundendamm 14




